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Verdreifaclsuna der Bioliirelfe.
§§ Berlin, 22. Mai. Als Folge der Erhöhung der

Mehlpreife seitens der Reichsgetreidestelle erwartet man
und! Mitteilung einer Berliner Korrespondenz in den
Kreisen der Gewerkschaften sowie des Bäckergeiverbes nicht
nur eine Verdoppelung, sondern sogar eine Berdreifaclsung
ver Preise für Backwaren Es wird eine parlamentarische
Anfrage angeküudigt besonders mit Rücksicht darauf, daß
die Reichsgetreidestelle den aus Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern bestehenden Betrat sowie das Kuratorium nicht
befragt haben soll. Die Berliner Bäcker befürchten, sie
würden Vorauszahlungen für das während 14 Tagen zu
liefernde Mehl an den Magiftrat nicht leisten können.

iltlsciinifiiilsr-Clsroiiik.
Gelfrnkirchem 23. Mai. Die Franzosen haben ans der

in GclfciikircheiuBisiiiarck eingerichteteii Koiitrollstclle mehrfach
K o l s io a g e n aus d e n G ü t e kz ii g e n lieraiisgeiiiiiniiieii nnd
auf die militarisierteii Strecken übergeführt Das Zuapltrsoiial
wurde Verhaftet, weil hie Franzosen annehmen, das; der tiefe ins
uubefetkte Gebiet ».aefchiiiiiggelt« werden sollte» Bei den Kot-S-
bcschtagnalsmiiiigeii handelte es sich aber in Wirklscclskeit uni fiir
Holland bestimmte vertragsmäßig zu lieferiide
Koksuieiigeiu

Essen, 22. Rlai. Der kürzlich von den Franzosen verhaftete
Landrat Schöne legte bei General» Degoiitte � Braten hie megeii a n-
gebl i ehe r S� a b o t a a e a l t e iiber die sstadte tue-g· und
Werd �n sowie die Gemeinden Kiiiiferdreli nnd iiberriilsr verlianaieii
Geldstrafen von 25 bezw. 10 Millionen Mdark Protest ein. Die
literhiingiing dieser Gcldkbiiße bedeute einen neuen Alt willkürliilser
 gemalt. Die Lterordiiiiiixs Nr. 29, auf die der General feine Ent-
scheidung stützt, sei ebenso rechtsungültig, wie alle von den man:
zosen vorgenommenen Handlungen im belebten Gebiet. Die im
Falle der Nichtbysiihliing gegen den Bürgermeister von Werden,Br e n e r , angedrohten M a s; n a·h m e n seien um so « mehr
empörend, als �Breiter schon niehrere Wochen ang das Opfer uner-
hörte!: Gewaltniiisziiahnieu geworden sei. Man hat sieh nicht
aeiibeiit, ihn als Geist-l aus den zwischen Düsseldorf und Werden
verkehrcndeii Eisenbahnzügen zu gebrauchen. Landrat siiricht
die Erwartung aus, das; selbst die franzöfische Will-
tu» r» s ich e n t h »a l te n sw e r d e . den geaualteu Mann» erneut zii
reinigen, nur. weil er es ablehnte, ehrlos zu handeln und sein Vater-
land zu verraten.

Köln, 22. Mai. Die belgisclse Befadungsbehörde nahm in den
letzten Tagen umfangreiche Besäilagnalsnien vor. In einer ganzen
bleibe von Geschasteii wurden Möbel, Betten, Bettzeiig Herde,
ioaiislsaltsgerate verschieden-er Art, Klaviere usw. beschlagniilsuit
und »die Sachen in» grogeii Wagen, von bewaffneten Soldaten
begleitet. fortgeschafft. Sie »s»ind für die Wohnungen, aus denen die
deutschen Eisenbahner verdrangt wurden und die von belgisclfeii
Eijenbahnern belegt werden solle»n, bestimmt. Der Wert der bisher
beschlagnahiiiten Sachen wird aus etwa 400 Millionen Mk. geschätzt.

»» M ann heim, 22. Mini. »Für den als Opfer seiner Pflichts
erfiillung gestorbenen Po Liz e i w a els t m e ist e r K a r l T r a n b
fand heute nachmittag ei»iie ergreifende T r a n e rfe i er statt. Im
Hefe des alten iurfiirstliclseii Schlosses, den eine nach Tausenden
zahlende illieuge füllte, war der Sarg des Ersilsosfencn aufgebahrd
Nach der Fseieebeivegte sich der Trauerzug nach dem Bahnhoß von
wo aus die Leiche nach Ettlingen, der Heimat des Ersehosseiiem
iibcrgcfiilsrt wurde. «
· Essen 22. Mai. Die »Franzof»en haben drei »P a v i e r - und
Seh r e i h w a r e n g e sch a ft e bis zum 16. Juni wegen Verkaufs-
verweigerung g e f d! I o s s e n.

Die Dortunnider koiimiiiiiistisclseii Uiirnlseiu
Dortm»»ii»nd, 22. Mai. Im Anschluß an eine Versammlung

Nr Iomniuniltifdien Partei non» ein De m»o n st ra tion sz u»g
»der Inneren Stadt zu und übcriiel eine Polizeistativm welche mit
Jicvolvfkn und Gen-ehren beschvltcn wurde. Nach«
dem die eingefchloisfene Polizei Verstärkung erhalten ·hattc.·konnte
dIe Straße unter Anwendung» »von Schuß« und Hiebzvafskn ge-
saubert w»erden. Ein zur Veritarkuna entsandstes Polizeikommandso
wurde mit Maschinenvistolen beschaffen. Drei Polizeibeamte
wurden dabei verwundet. Die Angreifer hatten viele Verwundetq
VZWUZahl icdocki nicht fcftaestellt werden konnte. Um 10 Uhr waren
saintllclie Straßen aefäubert.

§§ »Do r t m u n d. 23. Mai. Am Dienstag vormittag erschienen
UUf einigen Zischen Kanimiiniftgii von den streitenden Gruben iind
Vcklaagtcii von den B»etriebsrateii, das; bis 10 Uhr die Arbeit
kispdskaelegt werde. Eine Reihe von Eisen- und Stahlwcrtcn hat
ltch der Streikbeiocgiing angeschlossen. Auch die Beleafcliaft der
ZEIT-c Tkem Uni a ist in den Streit getreten. Dagegen wird auk
denselben »Hansa. Dorstfeld Dorften, Hadelberg un!Falles-we g voll gearbeitet. Auch der Zeche Scharnhorst ist dielalbe Beleasilkaft eingefahren »»
. Gift�. N. » Mai. »Ja einer Befpreclsung von Vertretern der

YIVr Bergarbesiteiiuerbsande wsiivde zu den Sich i e d s f i! r tief! e n
�Der die Lo h nfrasae im  ergbau Stelliuia genommen.
Dze durch die» Sclniedssvriiclse erfolgte Lohnerhöhiinsa wurde als
III» ch»t b e f r ie d ca e n d ann-richten. « Mit Rückficht auf die gegen«-
�Hitliste Teueriinig wurde dem Reichsasvbeitsniinister mitgeteilt,
geil e Lobnverhandlungen inoglicbft bis Ende

Es Monats anzusetzen·

Die Besatziing iiiiterstiitzt die Sineetslcntia
l» Trier,»Mai. Nachdem he__r erste Bevsiich der Smeetsleiitr. sich»Es» Eleltrizitatsiverkes zu»be«m»i»icbctigen. mit kläglich ein M i s; -
tkola aeendet»» hat. arxif washrend der Pfinastfseiertage die Be-
Wdunasbehorde ein, Es wurde an die Stadt das An-
innen aeft-ellt. das Disrektorium des Glektrizitätswerkes vom Dienst
»Ja einheben. Das Anfinnen wurde dein Vertreter der Stadt durch
n°.�..� hiesigen Oberdeleazerten der interalliierten Rheinlandkonis
Zähnen alszBefehl z-uaeitellt. Daraufhin wurde heute früh in der
Fslriebsveriamsmliina der Arbeiterschaft beschlossen, das Werk
tillziilegeiu Die Strasiensbashnign iverkehrten am
Qtmittag nicht� Im Elelrrizitätswerk arbeitet nur ein

»»lt·1»er Teil der Bcleascliaf-t, der »sich mit den Putscksiiten solidarisch
billart hat. Die Besavnnaebehorde trat heute in neue Ver-b�nb I u n ge n mit der Stadt ein, die zum Ergebnis hatten, das;
»« Franzosen die Zusicherung nahen. das Wer-l in die Hände der
E» dt zuruckziiacbem Daraufhin ist heute mittaa die Arbeit im

�Multitalent! tin allgemeiner: wieder aufgenommen worden.

«

l

Die deutschen Leistungen.
Paris, 22. Mai. Die Reparationskoniniission ver-

öffentlicht ihre halbsährige Statistik über den Stand
der deutschen Reparationsleistiingen. Sie beziffert
die deutschen Leistungen bis zum 81. Dezember 1922 niit rund
8 Milliarden Goldmark, die sich ivie folgt verteilen:
Barzahlunaen 1878513000 Mark, Sachlieserungen
3425006000 Mark, abgetretener Staatsbesid
2553910000 Mark, Tresoreinnah men18000000 Mark. Von
diesem Gesamtbetrage von 7940 426000 hat die Reparationskoiiis
mission unter die einpfangsbereclstigteii alliierten Mächte
5 16-1257 000 Goldmark verteilt. Nach Aibziia der prioritätsberech-
iigten Kohlenvorsclsiisse auf Grund des Abkoniiuens von Spasa in
Höhe von 892 210 000 und der Besadungskosten in Höhe von
2 448 146 000 Goldniark verblieben zur Verteilung unter die
Alliierten 2 343 875 000 Goldmark. Der f r a n z ö f i f eh e A nie il
an den deutschen Leistungen bis zum 31. Dezember 1922 betrug nach
deii Angaben der Reparationskoiniiiission 1 720 808 000 Goldniarh
her fiel! wie folgt verteilt: Jiiickerstiittiina der Vorschiisse von Etwa
238 77l 000, Liesctzungsfosten 1 261 00l 000, verfügbar» Saldo
29l 081 000 Gßolhuiart.

Die Reiterei-alte in der liaiizlstsixen Kammer.
Perris. 22. Mai. Nach den blusfiilsisiinifen DuboisC der am

Schlaf; seiner Rede für die Bewilligung der Ruhrfredite eintrat,
ergriff der Abgeordnete M arg a i ne das Wort. Er sagte u. a»
das; der Betrieb des Ei ienbahnnetzcs im Ruhrgebict

»d»»iirils »»die fragiziisis»:b-belgj»scli»e» Siege dpraliiscli Fibiiziiöigl is? dies.. in cgeiisii zii en ocsizioicii " un. gesouiuten case er e ner
die c! ö ch st I e i st u n g a n K o h l e. hie die Okkiiisatidnsbehörde aus
deui Ruhrgebiet abfuhren könne, aiif 20 000 Tonnen täglich. Margaiiie
hofft, das; die franzöfische Regierung die Kainnier idber ihre wahren
Llbsiclsteii unterrichtet, und das; sie sich nicht wieder hinter irgend-
ivclihen »diploniatisclscn NotwendigkeiteM verschauzeii werde.
P o i n e a r d unterbricht den Redner: »Sie werden von inir hoffent-
lich nicht erwarten, das; ich diese Absichten auf diesem Wege zur
Kenntnis Deutschlands bringe?" Margaine fortsahreiidt Das
Land wolle. das; deiii Kriege endlich ein Ende gemacht würde, derart,
das; Frankreich sich wieder der friedlichen Arbeit widiuen könne,
sobald es bezahlt sei und seine Sicherheit gesunden habe. Eine An-

s;vieliing» des åtedners auf d»e»n von dein zriifideziteiz derchäsiiiaiizsomminioii. ariac. er a te en .e fein; eri, ver-
a ulsas;t P o incara zu der Erwiderung Dariac sei niemals
von der Regierung niit irgend einer Mission betraiit worden.
dbiargiiine schließt mit der Forderung. das; die Regieruna sich ein-
gehend darüsber äußere, was sie zu tiin gedenke. �- Die Fortsetzung
der Debatte wurde darauf auf Donnerstag vertagt. »

Belgisclpfraiizösische Verhaiidliiiigeiu
» M» Paris, 28. Mai» lVon unserem » SonderberichterstatterJ

Einer Meldung des Brufseler »Seit« zufolge wurde die Be-
gegiriing zwischen Poincarö und den belgischen
Minister-n Theunis und Jasvar tatsächlich im Laufe der
nächsten Woche stattfinden. Dei; Briisseler Korressvondent des � Sehe
de P t. das; gestern eine lange Besprechung zwischen demans« melde
Außenniinister Jaspar und» dem französischen Botschasfter Herbette
stattiand. Es ware voreilig,»von einein neuen belgiiclsen Re-
parationsplan zu sprechen. Ein Gedaiikenaiistaii»sch» mit Paris und
London habe zwar stattgefunden, um eine Einheitlichkeit der An-
schauungen herzustellen und besonders si»» darüber zii vergawisserm
swelche Haltung »Man Deutschland gegenu ei; einnehmen soll. sobald
die neuen deutschen Reparationsvorsclslage iiberreicht sein würden.
Die Hauptsorge der Belgier gehe daraus» hin, die E in heits-
sfront mit den ubrigen Alliierten wiederher-
zu fte»»l I en. {in der Frage der Ruhrbesetziing wolle Belaien keine
Zugestanduissp machen und halte sich an die· bereits gefaßten Be-
schlüsse, daß die Nicht; erst geraiinit werden solle, wenn die deutschen
Zahlungeneriolgt waren. Aber der englische Botschafter in Briissel
i1iache»fortwahrend diplomatische» Vorstellungen, »von denen der
Korrespondent des ,,Echo de Paris« niiizhossen nibrhte, das; sie eine
Hinneigung Englands zu der franzdsisclpbelgiscben Ruhrpolitik
bedeiiteten. Dem Brufseler Korrespondenten des ,,L�Oeiivre" zufolge
werden gegenipartig zwischen der belgischen und französischen Re-
gierung» daruber Verhandlungen geführt, i in den. neuen
Reparcitionsplan »auch die Bestinimiing aufgenommen werde, das;
Deutschland »die in Belgien befindlichen Mark zurückkaufez Der
Betrag hierfür miisse der belgischeii Revarationssorderung in Hohe
von 5 Milliarden Goldmark hinzugefügt werden.

Der belgisclse Zalsluugsplaia
»Parls, 22. Mai. Der Briisseler Berichterstatter des �Satin?�

bestätigt, das; die belgische Regierung demnächst in Paris ihren
Reparatioiisplan zii unterbreiten gedenke. Der Beriilsterstaiter
inacbt über den Plan folgende Angaben: Jn Brüssel habe man eine
Steihevon Studien vorgenommen, iiiii Hilfsqiiellen und Garantien
fiir »die tliezalsliiiig der Reparaiionen ausfindig an machen. Die
belgische Formel scheiue zu lauten: Es sind dauernde Hilfs-
quellen zu erfassen, die gebührend garantiert finh und gege-
benenfalls gestatten werden, die deutschen Zahlungen flüssig zii
machen oder die Schulden an die Verbündeten zu bezahlen. Theunis
und feine Sachverständigen hätten ihrerseits die durchaus natürliche
Tendenz, eine Gesaintregelung der Frage anzustreben. übrigens
fcheine es, daß ihre Auffassung der französischen nahetonime. Das
erste Prinzip, das»»uach belgischer Ansicht anzuerkennen wäre. sei
das der Prioritarder Sachfchäden Frankreich und Belgien
lsätten dann das Minimum dieser Forderungen feftzusetzem und
zwar für Frankreich mit 52 Prozent der Schuldversclireibiingen A
und B. annähernd 26 klllilliarden Goldmarh fiir Belgien 8 Prozent,
gleich 4 Milliarden. Dazu kämen für {statten 10 Prozent. graut:
reich unh Jtalien würden sich vorbehalten. den Nest ihrer For«
derungen in dein Maße zu beanspruchen, in dem sie verpflichtet
waren, ihie Kriegsschulden bei England und den Beiseinigten
Staaten zu bezahlen. England hätte das Minimum an Reparas
tionen zu bestimmen, das ehren Deutschland fordern wolle. Zur
Grundlage werdeunan also die Rcvaration der Sachfcbäden machen,
wie sie die franzosifclsen Ilnterlsändler in Versailles verlangt hätten.
Dann würde man die deutsche Schuld in dein Maße lierabsetzem in
deni die interalliierien Schulden annulliert würden. Auf alle Ställe
würden Frankreich und Be! ien das Minimum ihrer Forderungenerhalten, die die im Anschlifh an den Vertrag von Versailles unter-
zeichneten Schriftftiicke ihnen zuerkennen. Vielleicht wiirde Belgien
rann die Frage der in Belgien eingeführten deutschen jllkarkbeträge
anfahren. Hier habe man es mit einer Umtehrung dessen zu tun,
was tin Londoner Zahlungsplan von 102l festgesetzt ist, und was
Bonar Law vorgeschlagen habe.

Verlag von Wilh.  ßattl. �Raten.
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Die Uuibilduiig des englischen Ftabtnettsk
i} Paris, R� Mai. lBon unserem Sonderberlchterftattetl

Jn der Entwicklung der englischen Ministerkrisis ist einst«
weilen kein Fortschritt zu verzeichnen. Weder die Mit-
wirkung Lor d  Extra on s als Staatssekretär für äußere! noch
die von Sir Robe rt Horn e als Schastzsssekretär ist dem neuen
lblinistervräsidensten Baldwin bislher gesichert. Sir Robert Horne-
her sich gestern Abend in Glasgow befand, erklärte auf eine Frage
des Vertreters der ,.Dailtj Mail", ob er das Amt als Schatzkanzler
annehmen würde, ausweichend Sollte Lord Curzon nicht ge-
neigt sein. weiter im Foreign Office zu verbleiben, f-o würde nach
einer Meldung der »Daily Moll« Lord Der-by Staatssekretär

"für üußeies werden, eine Ernennung, die, wie das Blatt hervor-
hebt, Frankreich besonders angenehm wäre.

Es steht noch nicht fest, an welchem Tage die konfervati vel
P arteive rsa m in I u n g stritt-finden wird, auf der Baldwin
zuin neuen Führe: der Partei erkoren werden soll..
Wahrfcheinlich dürfte diese aber vor Montag abgehalten werden,
an welschem Tage sich auch das Unterhaus wieder zu seinen
Sitzungen versainnieln wir-d. Bis dahin werden jedenfalls die
größten Anstrengungen gemacht werden, um die Konservativen, die
seinerzeit dein Kabinett Llohd George angehört hatten, neuerdings
in den Schoß der Partei zu-riickzufüs·hreii. Denn Baldwin muß an
die Verstärkung seiner Partei denken, da ihm die rücksiclstslosefte
Opposition de: Liberalen unter Lloyd  Sonnige bevorsteht. Man
schreibt ihm den Plan zu, nicht nur Sir Robert Horne zur über«
ualsine des Schatzamtes zu bewegen, sondern auch Chsambersg
lain in das neue Kabinett hineinzuziehem

Es wird nunmehr bekannt, daß die Konservativen, hie ins«
besondere niit dem Privatskekretär des Königs vor der Ernennung
Bald-Wind eine geheime Besprechung hatten, sich deshalb gegen Lord
Ciirzoii ausgesprochen hätten, weilihm als Wiiiiifterpräfideiiten eine
rücksichtslose Opposition der liberalen Partei bevorsteht.

«« Paris, 23. Mai·  man unserem Svnderbetichterstatterd
Die französische Pr efse ist von der Ernennung Stanlev
Birldlipins ziim englischen Ministervräsidenten außerordent-
lich befried i gt. Jnsbesondere wird allgemein hervorgehoben,
das; er für den Fortbestand der Entente cordisale immer nachdriicb
lich ein-getreten sei. Er werde zweifellos die Politik weiter vers.
folgen. die Bonar Law einaeleitet hatte. �Rolle er, wie der »Petit
Parisisen« sagt, Anstrengungen machen follte, so wiisrden sie sich nur:
nach der Nichttun-a bewegen, sich Frankreich mehr zu nähern.

Lansaiiiie.
a! Paris, 23. Mai� man unserem Sonderbetichterstatteni

Der griechifch-türkifche Konflikt in Lanfanne ver-
ursacht weiter B e u n r u h ig n n g. Die Griechen beklagen sich
fortgesetzt darüber, daß die Türken Etappen in Ostthrazien konzen-
irieren; sie behaupten, daß bereits 7000 Mann eingetroffen seien.
In Besprechungen mit dem General Pellet und Sir Horatio Monm-
boldt forderte Weni f elos gestern die rafchefte Lösung her Re-
parationsfrasgz wobei er noch einmal betonte, das; Griechen«
land den Türken unter keinen Umständen �iehen.
rationen zahlen würde.

Londoin 22. Mai. Nach einer Reutermeldiina am: Athen wird
dort amtlich bal-anntgeaeben, das; die B r ü ck e, die A d r i a n o v e l
und Karaaatich verbindet. von den Türken unter«
m i n i e r t worden und während eines Gewitters anscheinend in-
folae Blidfchlaaes i}! hie Luft asflosaen ist. �xe
Brücke dient nicht dem Eisenbahnverkselm

berltliiedene Mitteilungen.
S§ Neues Darlehn des Reiches an Preufzem Atti-»für 1022

hat die Reichsregierung auch sur 1928 dem »p»reu1;isch»en staat ein
in sechs Monaten rückzahlbares zum»seweiligemDiskoiitsatz der
bteiehsbank verzinsliches Darlehn bewilligt. um im»Rii»»lsiiien der
für das Steuersahr 1923 »zii erwartenden Steuereingange den
Kirchengemeinden usw.»sowie den Slsnago »engemeiiiden Vorschusfe
zu gewähren. Die Regierungsprasidenten »» ind angewiesen worden,
auf begründete Antrage denigemaßVorschusse unter entsprechenden·
Rückzahlungsi und Verzinsungsbediiigungen zahlen zu lassen.

- §§ Die Ausfiihriingsbestimmiingen zum ReichsmietengzkehzIm preußischen» Mini teriiim sur Volkswohl a»hrt habenam 17. at
Beratungen mit den Vertretern der Hausbesitzervereinigiingem der
Mieterverbände und »der Stadte stattgefunden, die die Neu«
regelun der Mietssätze und vor allem die Jllnderiiiig der
preußis sen Ausfiihrungsbeftimniungen zum Reichsuiieteii esetz
zum Gegenstand hatten. Die Beratungen dienten in erster mir»
d zii, die jetzigen Wünsche der beteiligten Kreise keiinen zu lernen,
Sie werden im Laufe dieser Woche fortgefuhrt werden.

§§ über die Regelung der Einreife und des Lliifeiithaltes von
2In6l.iinherii_ in Bavcrirsind von her banerifchen Regieriin neue
charfe Weisnugeii an die Pol: eibehorden ergangen. Auslati»»er,» die
« ufeuthaltsbewilligiing mi brauchen oder ein der gegenwärtigen

Lage des Reiches nicht entsprechendes Verhalten zeig-en, konnen
unter Widerruf der Aufenthalts enelsmigung ausdem Lande ver·
wiesen werden. Schmaroder un andere Schadlinge swill Bayern
nicht im Lande haben.

�- Gkgeg sozialdemokratische: Berlcum»dungen. Generalmafor
a. D. Helirid schreibt: Jn der Reichstasgssitzung vom 15- Mgi hat
der Abgeordnete Schiövflin  So.z».! mich als »putfch»1ftifclten Fskdhrem
binsaieftellt und behauptet, das; ich schriftlich-e Erklärungen »die auf
den Sturz der Reaieruna abzielen, abaeagben habt« Ich erllara daß
ich nicht Putscltisst oder gar vutschister Fabre: bin, und das; »an den
mir unteraeleciten Erklarunaen des Abgeordneten Schsovilin dein
wahres Wort ist.

» §§» Kvmmuatftkfche Alpernheiten Die »New "i�ssahsiie« ver-
offentlicht eine Liite derjenigen tozialdemokratifchens Minister. die
einen Pakt mit den Bürgerlichen zur Niedererinauna der Arbeiter«
revolrtion geschlossen haben. An» der Spitze stehen der Reichs«
urasisdent  Ebert und Philipp Scheidenianm Sstaatsselretar S. M.
Wilhelnis I1. »Wenn· folgen Maske. Hermann Mittler sowie die
preußischen ·Minxster Hirsch, Harnisch. Rofenfeld usw. Auch die
Miniftek zhferreiehs der Tcscheclsoflowakei Bulgariens und Polen-
sind angeführt. Am Schslufse steht die Aufforderung. diese List:
in deii Betrieben auszuhsangen

«�- Brandunglticl In der Magdebiirger Vorstadt Wilhelinstadt
entstand durch Exvlosion mehrerer Kisten mit Magnefia ein
schwerer Dachstulilbranlx Bei den Löseharbeiten wurden fünf
Feuerwehrleute schwer besteht. Ein Privatmann wurde leicht

lt Verkehr.



g ch re s i en.
Politische Gelüste.

G! Die polnifche Regierung hatte kürzlich, wie berichtet, in
einer Beschwerdenote an die deutsche Regierung Protest dagegen
erhoben, daß ,,Deiitschland den politischen Akt nicht genügend zu
würdigen verstehe, auf Grund dessen ein Teil Oberfchlesiens Polen
überwiesen sei.« Wie die Polen ihrerseits diesen Akt würdigen.
dafiir gibt ein neues bezeichnend-s Beispiel ein Aufsatz aus der
Feder der polnischen Sejmabgeordneten Helene Stenslicka. der im
�S zt a n d a r P o l s k i« ziim 3. Mai, also vor der erwähnten
polnifchen Note erschienen ist. Darin werden die Kämpfe der ober-
Lchlesisschen Aufstäiidischen für die ,,Befreiung aus der mehrere Jahr-
underte langen Knechtschasft« gefeiert, und zum Schluß heißt es:

�Bibar sind nicht alle Wünsche der wackeren Kämpfer um die Freiheit
des schlesischen Landes in Erfüllung gegangen, zwar ist Polen kaum
die Hälfte des besetzten Gebietes zugesprochen worden, jedoch wird
die einmal an den Ufern der Oder eiitzündete Fackel des polnischen
Geistes dort niemals verlöschen und gebe Gott, daß im Laufe der
Zeit auch für die an der Oder gelegenen Gegenden
der Tag der Freiheit aufleuchtel Das wird zweifellos
geschehen, wenn der gleiche Geist, der die Schöpfer der Maiberfaffung
und die heldeninütigen Aufftändischen erfüllt hat, unumschränkt in
den Herzen der gesamten polnischen Nation Platz greifen wird«

Derartige Auslassungen in b lnischen Blättern sind an sich
nichts Neues; dieser Fall ist jedo dadurch besonders bemerkens-
wert, daß der erwähnte ,,Sztandar Polski« als Erscheinungsort
auf feinem Kopfe die deutsche Stadt G l eiw i b angibt. Die Mög-
lichkeit, daß eine deutsche Zeitung in Ost-Obersch-lefien sich etwas
Ähnliches erlauben könnte, ist gar nicht denkbar, verfällt doch schon
jede deutsche Zeitung aus dem Reich drüben der Beschlagnahme
wenn sie irgend etwas enthält, was nsach der Meinung der strengen
polnischen Zensoren den Bestand Polens gefährden oder auch nur
seine Bundesgenossen ärgern könnte �- wie beispielsweise Nach-
richten über französische Schandtaten im Ruhrgebiet.

Der Wiener Volksgesaug-Verein.
_f. Wie v»»or hundert Jahren Herbei. Goethe. dann die Brüder

Grimm.» svater Brentano und Achiin von Arnim Märchen und
Volksschichten sammelten, so taten dies in den legten Jahrzehnten
des» vergangenen Jahrhunderts sangesfrohe und volksfreundliche
Manner in Osterreicls mit dem noch vom Volke unverfälschten iind
noch unaufgezeichneteii deutschen Volksliede. Es war eine müh-
same und durchaus» nicht einfache Arbeit. Gar leicht gaben die
txlbler, die Sennerinnen, »die Hatterbubew die Schiffer und Hirten
ihre Jodler und Lieder nicht her. Und sangen sie sie endlich. so
mußte der Saß bon kundiger Hand» nachgefchrieben werden Und
sogar die Kleiiivhilologie mußte. fur die Richtigstelliing von Wort
und Ton herangezogen werden. So wurde in ganz Deutsch-
Osterreich gesammelt und gesichtet, die Gassenhauer und das derbe
Lied der Großstadt hat naturlich keinen Raum gefunden. Dr. Jotef
Pommer · »gest. 1918! hat den deutschen Volksgesangdlzerein
1890 gegrundet. Er ist seitdem ein mächtiger Block des Deutsch«
tuins geworden. Es ermögliihte sich die Aufiiiachung einer Monats-
geltfchklfh »Das deutfche Volts»lied«, die niin auch bereits 25 Jahre
efteht. Künstler, Gelehrte, Pfarrer und Lehrer, Leute vom Land

haben hier gesprochen und die Ergebnisse ihrer Arbeit und ihres
Eifers niedergelegt. Und nun beginnt der Verein eine Deutsch«
lan«dreise. über 800 Personen kommen zu uns, einfach und schlicht,
echt und recht woll»en »sie fingen. Von Herzen koiiimt es. zu Herzen
sgll es gehen. Sie singen am Donnerstag abend im Breslauer
Konzerthaiisa

Griibenuiiglück im politischen Kohlenrevien
X Kattowitz L8. Mai. Jii dem benachbarten kongreskpolnischen

Dombrowa ist auf der Zeche ,,Paris« ein Brand unter
Tage ausgebrochen. Mehrere Bergleute kamen dabei um. Jhre
Leichen konnten nicht geborgen werden, da das Branidfeld, in dem
sie liegen, sabgedänimt werden mußte.

Hi« Breslaiy 23. Mai. Diebstiihle von elektrischen Strom-
zählcrn haben sich» in der letzten Zeit derartig»gelsäuft. daß nian
annehmen muß, eine ganze Diebesbande betreibe dieses Gewerbe.
uni die Beutenach Polen oder in die TschechmSlowcikei zu ver«
schlkbem So ist am 11.» wieder» aiis deni Grundstück Neue Schwad-
nitzersStraße 10 ein Zähler mit der Bezeichnung E. W. Nr. 29 337.

abr.kNr. 189196. 1,5 Amt-» 220 Voll, Form A, Z. Körting u.
i »»athiesen gestohlen»»word»en. Vermutlich nehmen»di"e Diebe die
Sahler als Reisegepack mit auf die Biihn;»» das reisende Publikum
wird daher gebeten, gegebenenfalls�; _ die uberwachenden Beamten
darauf aufmerksam zu machen, damit auch auf diesem Wege einer
Plünderung des Vaterlandes entgegengetreten wird.

Sport.
Großes Berliner Htirdeiireniiem

As« Der zu »den beliebtesten Renntagen Berlins zähleiidePin stdienstag in Karlshorst wartete mit einer so inter-
e an en Prüfung wie dem Ber iner Hürdeiireiinen als Haupt-
nummer auf. as von neun Pferden bestrittene Rennen hatte
leider einige bös aussehende Stiirze im Gefolge. Nachdem Ratte
knapp vor Magelone und dem gut geschlossenen Rudel bis zur Hürde
 Ostwall geführt» hatte, trat Magelone eine klare Führung an,
wahrend Ratte zuriickfiel.» Den vorletzten Sprung nahm Magelone
klar vor Argesul, der hier» zu Fall kani und Ceres mit in den
Sturz verwickelte. Argesul »rach das rechte Vorderbein undmii te er ikoss en werdenfhvahreiid fein Reiter Wurst eiiienS? üffelbein ruch davoiitrug Magelone strebte nun unange-g: ten »dem Ziele Zu, wahrend hinter ihr Lobredner. Element und

lindgan er dur große Abstande getrennt »die Plätze belegten.Am vor e ten Sllprung war der noch gut im Rennen liegende
Roderich g eichfa s zii Fall gekommen.
» Preis vom Schiffbauerdamiir 7000 Mk. 4400 Meter.

1. A. v. Eldiks H an swur st  Dishr!, L. Jmmelmann  v. Fallen-
haiisen!. 3. Cid  Bar!.» Tot.»18:10, Pl. 14. 19. Wetten 8:10 &#39;
5:1. Unpl. Moral. Euch. Sicher %-% Lg. �- Voigt-Ja·gd-
rennen. 5500 Mk. 4000 Meter. 1. H. Hofmaiin und G. Jahus
DuhwSpitze lBottlembergL L. Alerich  Borke!, 3. Reichs»-gräflin.  B»eck . Tot. 18»:10, Pl. 10 11:10. Wetten 13-H:1. ·Pari.Inp. Corio an U. Leicht L-�Weile. � Großes Berliner
Oürdenrennem 26000 Mark. 3500 Meter. I. L. Lewiiis

agelone  Bismark!. L.  Kiikulies!. 3.
 Ulbriich!. Tot. 138:10, Pl. 34, 25, 24:10. Weiten 16:1, 8:1, 7:1.
Unpl. flilinbganger, Argesul  gef.!. Ceres  _gef.!, Roderich  gef.!,
Ratte. Protos. Leicht 2%�5--1 Lg. � Preis v on L ili enhof.
4000 Mk. 8400 Meter. 1. Gra »A. Ariiiins Cigarista  9Jtesa!.
L. Wickinger  Gorsler!, 8. Fa iola  Kraiizleiii»!. Tot. 55:10, Pl.
15, 13, 13:10. Wetten 5:1», 1%:1. Unpl. Tristan, Mekka  gef.!,
Cipri, Lametta. Sehr leicht 2%-�6-�4 »Lg. reis von
Riid"·o w. 5500 Mk. 3000 Meter. 1. Prinz Vieh&#39; Tannkönig
 Dhhr!. L. Memento  Brown!, 3. Kern  Gorsler!. Tot. 27:10,El. 14, 15, is. 23:10. {Betten 2:1, 6:1. llnbl. Mabonna, Dualla.

larid, Tarlatan, Orkan. Leicht 1�3�L Lg. �-  offn-iings-
slachrenn en. 5500 Mark. 1800 Meter. 1. Rittm. W. Wilkes
enar  Bottleinberg!, L. Goldstern  Retter!, 3._ Scltloffer  Lt.Zermannl Tot. 22:10, Pl. 11, 11:10. Weiten Pari. 1%:1. Unpl.

ribbel KrabbeL akor. überl. 3-5-6- Lg. «�- R o f e n - F l a »ch-
rennen. 5500 ark. 1400 Meter. I. A.»Le»iiaus Denkstein
lO. Sdtniibt!, 2. Constanza  �uguenin!, B. Eilfried  Rastenberger!.
Tot. 53:10, Pl. 16, IS, 18:10. Weiten 5:1, 2:1, 6:1. llnbl. Faustm
Ctssce1ldv, Tscherkessim Piaski. Tor di Ointo. Lehnsgraf. Kampf
9007-1 «X--�H als.

DREI-M, 22. Mai. Preis von Hütten. 3500 Mark. 1600
Meter· I� Rvfe  Slriiger!, 2. Roma  Grabfch!, 3. Notovfer  9.
601er!. Tot. 15»:»l0, Pl. 11. 12:10. Unpl. Galan. 4-�% Lg. �-
Preis von Do»britz. 3500 Mark. 1400 Meter. 1. F. Rosen-
khals Convention  Staudinger!. L. Dufchka CI. Kasver!, 3.�Elf-CF!  Qellebranbt!. Tot. 20:10, Pl. 18, 13, 22:10. nbl. Sliefelott,
Cl« chluss CAN-US II« Jzlpstlkps Fgbneneidi «- IRS. 53a. -

lf r e m
6500 Proz. B a n k e n fester, wie Berliner Jandelsanteilse H� 4000!.

»

Löbaueak Illig-gleich. 8500 �Matt. 3900 Meter. 1. G. Hei?
Sparsani  Grabscls!, L. Sükiitiidor M. Rainer!, 3. Jnclam
 Staiidinger!. Tot. 120:10� Pl. L1. !3:10. Uns-l. Terz. Hals-l Lg.
-� Preis vom Großen Garten. 3500 Mark. 2200 Meter.
1. Dr. Ist. Rauths Landsknecht  v. Herder!. L. Memling
 Rittm. Kriiger!, 3. Hagelschlag  Lt. b. mtetsfrb!. Tot. 13:10, Pl.
15, 24:10. llnbl. Rubin, Leosett. Sarras 4�-6 «« � S cironia-
Preis. Ehrenpreis 6000 Mark. 1900 Meter. 1. O. Trauns
Rastelbinder  Olejnik!, 2. Oalloli  Staiibtnner!, 3.  Steuern!
 Grabl«ch!. Tot. 14«:10, Pl. 1L, 15.:10. linpl. Prinz. L--4 Lg. -�
°&#39; unt-A its-gleich. 8500 Mark. 1400»Meter. l. Dr. F. Riiuths
prloree  Staiidinger!, 2. Hütcger  firiebel!, Z. Aciave lKriigers.
Tot. 40:10. Pl. 14. 17, 17:10. Unpl. Angclus, Mazeppa II, Eiolln,
Candia. L��Hals. �- Meißener Ja»gdren»nen. 85»00 Ma .
3500 Meter. 1.1� O. Hantkes Tradition  Rittm. KruaerL Its»
O. Hantkes Napi  Bes.!. 3. Malaeara.  Lt. Hofmann v. Waldau!.
Zu. FZJOL Pl. 18, 60:10 . Unpl. Sultan VIII, Qftt�lucltt, AMICI,

«o . �.·-8 g.

Handel-steil.
Berliner Dollarkurm 58000.

Berlin, 23. Mai. Börse. A nfa ng sberich t.  Eig.Tel.!
Am V a l u t e n ni a r kt machte sich nach den jüngsten rapiden
Preissteigeriingen eine gewisse R e a kt i 0 u bemerkbar, zumal die
vormittags eingesetzte lebhafte Nachfrage später nachließ Infolge-
dessen gaben auch die Kurse der fremden Z a h l u n g s m i t t el
nach; D o l l a r n o t e n stellten sich im freien Verkehr auf 58 000_.
Dollarsclsatzanweisungeii per Kasse wurden init 57 500, per Juni
mit 63 375 1in0 per Juli mit 70 000 genannt. Im Effekte n s
verke hr war die Haltung fest. Montanwerte wareii
wieder bevorzugt. H ö h e r wurden von ihnen bezahlt: Bochiimer
400000  +50 000!, Dtsch.-Liir,einb. 290 000  +38 000!, söarbener
420 000  +29 000!, Gelsenkirclsener 255 000  +12 000!, Hohenlolse
114 000  +2000!, Jlse Bergs. 175 000  +11 000!, K a t t o w. 280 000,
Köln Neuessen 275 000  +25 000!, Laurahiitte 150 000  +4000!.
O b e r b e d a r f 112 000  +7000!, M-ansfelder 74 000 +2000!,
Phönix 220 000  +14 000!, Slllteinftabl 265 000  +10 000!, Rombacher
89 500 +4 500!, O b e r» f o f s 169 000. Dagegen ten.di»erten
s Cf! -w ä e r: Essener Steinkohlen 320 000  -�30 000!, Lothringer
Hütte 257 000  ��13 000!, Mannesniann 175 000 �-400_0!, Rheinische
Braunko len 175 000  -�5000!� Stolber er inkhutten 113000
l���17 500 . K a l i w e r t e fester. wie schersleben H�15 000!,
Westeregelii   +7000!, Salzdetfurth   +6000 . O e l l0 e r t e gefragt
und steigend: Deutsche Petroleum-Gesells aft 86 000. Internatio-
nale Petroleuni Union 450 000, Erdöl L6»0 000. K o l o n ia l-
werte bei ruhigem Geschäft z u m e i ft · feste r. Von

d e n B a �b n e n gewannen Elektrische Hochbahn

 Sommers. un-b Prirsatbank H� 1700!. Dresdener sBank H� 1600!,
Schiffashrtsaktien steigend, z, B. Hamburg Siiid H� 33000!,
Havag H� 25500!. Anilintverte hoben sich bis 5000 Proz.
Auch Elektroaktien steigend. besonders Schuclert H� 7000!,
Siemenss H� 3000!. Von verschiedenen Induftriepavieren tendier-
ten höher: Asniglo Guano H� 17000!, Chemische Hehden H� 7500!,
Gebt. Böbler H� 5000!, Stöhr H� 17000!. Heimisclse Staats-
papier-e fest. Auslänidifsche Anleihen gefragt und Eli-über. ·

Berliner Noteiikurse voni 23- Mai. Anfansgskurse  Eig.
TeLl Dollar 58 000. 1 holl. Gulden 29700, 1 fclttoeix. Franken
10135. 1 Franc 3730, 1 Pfund Sterling 260000. 1 tschechifche Kr.
1700, Politische Noten 101, 1 ungarifclse Krone 8.

Bkeslcim 23. Mai. Börse. A n f a n g s«bericlst. Die erneute
Entwertung der dseutfclisen Max! im Auslande und das damit ver-
bundene stauke Stseigeii der ausländischen Zahlungsniittel hatten
dem Effektenmarkt eine große Anzahl von Ksäusfern zuge-
führt, so dsaß diie Ksurse auf allen Marktgebieten it a rk b e r a u f-
g e f e tat werden mußten, um die Niachsrage befriedigen zu können.
Im Vordergruiide des Interesses standen am Kassaindustriemarkt
wieder die schweren� Wert-e der leih-ten Tage. besonders M ontan-
pav»»i»ere, von deiien Hokssrnlolse auf 126 000»  + _14 000!, Ober-
schslscstsckise Kokslverke 180000  + 20000!, Oiberickslesisclse Eisenbahn-
besdarf 112000  + 8000!, Obersclslessisiscbse Eisenindustrie 145000
 + 19000! und Lauralsütte 170000  + 37 000! stiegen. Auch
Tertilwerte waren begehrt. wie Kramsta 41000  + 9000!,
Sckilseifisclse Terlilwerke 80500 H� 7000!, und Griifclsnvitz Tiertil
38 000  + 3000!, nur Meyer-Kaufmann gaben auf 65 000  -� 2000!
nach. sAm Zzementmarkt sprangen Gogoliner auf 80000
H� 14 000!, Groß-Strehslitzer auf 82000  + 12000!, Ovvelnier auf
50000 H� 6000! und Groschowitzer auf 50000 H�» 4000!. Ter-
rainwerte waren gleichfalls gefragt. w-ie Kleinbusrger 14 500
H� 150.0!. Grsäibfkhenser 11000 H� 1000!, Bsaubank 11 000 H� 200!
und sbesiosnders Immobilien 18500  + 4500!. Zucker-werte
waren gegen-über den allgemienen Steigerungen vernachliissisgt
aber gleiclsfalls fester. Fraustädter 10300  + 5000!. Frsoebelner
73000  + 2000!, und Neiisstädter 104000  &#39;+ 5000!. Der Markt
id er Svezialwerte war gleichfalls außerordentlich » fest.
besser. stcllten sichs: Fseldmülsslie 49 000  + 5000!, LiegnitzeRastvitscher
Eissenbiailsn A 40000  + 9000!, B 40000  + 9500!, Arclsismedes
82000  �+ 12000!, Bresliauer Male, 40000  +. 5000!, Carlshiütte
59000  +9500!, Huta 17000 später 18 500  +2000!, Einlessftofmann
145 OOO +22 O00!. Ohle 36 OOOH-IOOO! Hhdrometer 69 500  +14 500!
Waldenburger 16 490  +1000!, Schleisisckie Damspfer 63 000  +11 000!,
Scftlefifdte Gas B 73000  +12 000!, Striegauer Bürften 28 500
 +2500!, Fsreiburcger Uhren 38100  +2100!, Deutscher Eisenhandel
43000 +7500!,  +2800!, löther 39500.-W. Schlcüen 15 000 +500! , Ostiwerke 45 000  �t,.2.000! und Siegersdorfer Werke 90 000
-l-L0000!. Reges Geschäft entwickelte sich auch amBankem

m-a rkte. Dresdener Bank 35000  +9000!. Sbiäfontos�tleiellfclzaft
33 000  +3500!, aber Deutsche» Bank»» 4t 000  �-�2000i. Schlefissihe
Bodenbankätlktienz die erstmalig abizugligh Beziigsrecht gehandelt
wurden, stellten sich auf 3500. Auslandische Zahlung«
mittel lagen gleichfalls fester» Deutschösterreichisckie
Noten 69,90 G., 70,10 B., T f ch e ch i sch e N o t e n 1626 G., 1637 B.

für große Stücke. 
Droouttenbörfe.

Vers-an. 23. Mai. Amtliclier Stiinmuiigsbericht Getreide:
Tendenz: Eton großerer Zufuhr Preise höher. Preise außer
Weizen und Roggcii nominell. Olsaateni Bei reger Nachfrage
fest. Fultermitteu Tendenz: Steigenb.

Täglich-« Amtliche Sicherungen: fiir 50 Kilograinnir
Getreider 23. -. . sdelsaateiii 23. IS.

Weizen . . 89000 86000 Oanfsaat . �- �-
Roggem . . 7Zs0··-0 74000 Leiiisamen.125--140000 -gaser . . . . 65000--68000l �- « Mohmblau �- �-

erste. So. 68000 -72000 64000-68000 Raps Wink. l30--l60000 �-»« Wind «�- l � -:9entfamei1i20O--2�2500i! �
iklc . . . . t «·

Futterniittel Nachstehende amtliche Preise für Futtermittel
kvmyign jeden Mittwoch heraus und verstehen fich fur 50 kg,
Paritat Waggon frei Breslau fiir ganze Wagenladungem

. I eses. | 16
Weizenkleie Jioickqiioiliioiiqioii Mai kenne.
tRoggentIeieJSuoo-nooo 61100-39001 Tro enschntz
ueiniudten. �itoiio-tn 00017000-92000 rßciagntleie.
Rapskuchen . 73 00l! --Ilt onolsinoo- ii ooo
Palmk.-Kucls.

Sesaintucheii 
Kotoskuiisem 
altiik.-Schk. 
eisfutters 
Mehl 24%.

39000-43000453130752000 
- 23i!o0�-250o0
L80u0�·s0000

» melasse. . . .
isooipsooiosioiikis ou Biertrebers- . melassesioiso
95 009-100 Als» � Pqlmsekns

10000-15000153000-67000 metaffe30/70
Torfmelskwo

iziiispiooiofiiiikigoiii wenig . . ..
Karioffelfloa iicii --iiiii 31 iio � is in Sohcifchrot
Biertreher. . 43000-52000 39000-43000 ca. 44% . . .

Sonnendlumenkuchen �0 %! 100 000-ms 00!.

» Nichtamtlicher Bericklt Stroh weiterer Preiserhöhiinsgen war
die Stimmung an der heutigen Produktenbörse beruhigte« auch
war das Angebot etwa-s größer. Weizen und Roggen fest und
her. Geiste gesucht »und höher, Hafer» fegt fest und höher.
irse gefragt und hoher. Oelsaaten bei swachem Angebot

fsest und bei einziehend-en Preisen fast _ unifabloä. Lein-
sgmen» und Senffamen fest· Mohnsgmen gefragt.
Oulsen ruihte set. Bohnen fehlen. Erbsen »sehr fest. Wirken und
Pferd ahnen ebaupteh Peluschkeix gefragt. Summa beider

szoooTTeoooo 
ioo. �- iosooo76000720000

�81000-86000

l

l

Farben wenig angeboten.
Stimmung fest bei schwachen Umsatz-en.

Für Sllee »
» » Rotklee weiiig Gesetz«

Weisiklee iind Gelbklee wenig beachtet. Jiicarnatklee gefragt und
fest: Grassamen nur schwere Saaten beachtet. Luzeriie iimsatzspzz
Seradella fest und wenig gehandelt. Mai!» fefter_, aber promps
wenig gehandelt. Futteriuittel prompt umsatzlos »»
Tcrmine sehr fest und lssölserKartoffeln bei schwachen; Angebot fest «.

» r. Heu lag bei schwachen einfuhr-en fest. ebenso war Stroh
gesucht und fest. Mehl seit«

New-York. 22. Mai. Pi-oiliikienbörse. Baumwolle. Ta�eszlilnhteu
7000. Ausfuhr nach  iri1ßhritnnnien�-,-. Ausfuhr nach d. Kontinent 2000,

g� 2|. 22. I 21 22. U»
Baumwolle � Dattel-um Wolz. kein -,- --,«.
Inymlnke. 28 65 27.35 Relinel .. löst! 15,50 harter MAX« USE-«
lleo-llrleenslel 2700128335 llrwyort . 13,00 13.00 Mahl 5,tlt�5.��55, tl-5�s 
llnyaik Mai 28.45¬ 27,14  intimen: Tät! 3,50 Kaiteo tot; 117m! 1177�Juni Also; 26,10 schnitt: 122W, 12.10 hat - 9,90, g,gg

Juli DER, 25.e4 Tal �nun: 7V, W» Juli 9.83: eiAug.! 26.16! -�.- Zuo artenti.! 8.88 I 8,2 Sept. 8.38.
Margarinebreiie. Die M a r g a r i n e b r e i s e wurden aus

7000 «« für das Pfund fiir billigste Ware» e r h ö h t. Die Preise de,
konzernfreien abriken sind z. s noch VIII· »

Baute glsroni
r. Die Schillerstiftiing hat. ivie aus Weinheim in» Bade«

gemeldet wird. dem dort lebenden Roman« und Reiseschriftstellek
Adam Karrillom anläszlich seines 70. Gehurtstiiges den Ehren,
preis für das Jahr 1923 verliehen. Reichsprafident Ebert has
dem Dichter ein Gliickwiinschielegramin gesandt. Karrillon,» dek
Arzt ist. darf als der Dichter des deutschewOdenwaldes bezeichnet
werden. dessen Schönheiten zu ichildekv er m feinen Werken nicht,
müde wurde. Von den letzteren seien genannt .,Eine modergh
Kreuzfahrt«, »Michael Helhkc »Die Mühle 311 Hllftetloh
�O Domina. man", »Im Lande unserer Urenlel« und �Mauern;
gefetditeä". » »

d. Unter der Überschrift ..Barbarismus, Sadismus iiud  Bei.
manißmiiä" schreibt Louis Foreft in} �W301!!!� Dtp SUUAtion
des Reichskanzlers Cuno schien kürzllch SUVAZ Vedsvkclch geworden
zu sein. Der Kanzler tuadette. Jetzt wackelt er nichtmehr. »Was,
ganz und gar gleichgültig ift; ob er gebt oder nicht geht, bei uns
wird sich nichts ändern, iind es ist uns furchtbar egal, ob die
diplomatischen Noten von Curio, Cun6, Cum oder Cunolli Aezsxchnet
sind. Heut oder morgen wird der Kcvzlek Vkksztchem dte EUgIAUder
gegen uns aiiszuspielen und unterdessen wird das Haupt» de:
Repiiblik in Prioataudienz wie das soeben geschah. den Wuhler
Rossi-ach. einen Monarchistem »Jmperia1if»ten und »»Alldeutscheu
empfangen.  t! Das ist das Einziga was sich nicht andert.» Für
uns ist es niir wichtig, diese ganze Art zu erkennen. Da gibt es
einen französischen Arzt, der auf ein bekanntes deutfches Witzblatt
abonniert ist. Wir machen ihm deswegen keinen Vorwurf, denn
gerade diirch die Witzblätter können wir uns uher die Pshchologie
der Deutschen unterrichten. Die Karikatur istuberall osfenherzig
immerhin, als die Angriffe gegen Frankreich in dem besagten
8 itzhlatte nachgerade alle Grenzen überschrittemgab der Arzt das
Abonnenient auf. worauf er folgenden Brief erhielt; »Mein» Herr,
Ihre Kündigung des Abonnements beklagen wir, nicht weil wir
Geld dadurch verlieren. sondern weil» wir Wert darauf legen, daß
unser Blatt in Frankreich gelesen wird, damit die Franzosen »ei-
fahren. wie wir über Jhre Räuberbanden denken» Das unmenschliche
und sadistische Benehmen Ihrer Soldaten gegenüber dem wehrlosen
deutschen Volke schreit nach Rache und bekundet einen Barbarismus
wie man ihn selbst im Alseitum »nicht" kannte. Die Franzosen
wollen eine Kulturnation sein? Sie si»nd weiter nichts» »als» ein
Volk von Dieben und Bkördei».-»n. indem sie mit der Bestialitatuhrer
�glorreichen Armee« shiiipathisieren.» Ohne »die Hilfe ihrer Alliierten
wären die Franzosen von den Deutschen besiegt worden, und Europa
braiichte je t nicht angesichts dieses Schandfriedens und dieser
stinkenden erle zu zittern. Wie ritterlich haben fiel! dagegen die
Deutschen im Jahre 1871 benommen, als Frankreichgescizlagen am
Boden lag! Schmach und Schande uber diese Rgubernatiom »·Jhre
Presse ist gemein genug, das Blaue vom Himmel»herunterzul»i»igeii.
und Jhr Thrann Poiiicarä mais-Viert an der Spitze Eurer Lugein
klique. Aber der Tag der Rache wird kommen, dessen konnen Sie
sicher fein. Und dann: wehe Ihnen! »Der Chefredakteur Forest
bemerkt zu diesem lwohl apoirhplsem Bricfe, er»hatte sich gehütet.
ihn zu veröffentlichen, wenn er nicht 0_ie allgemeine Gesinnung der
Deutschen zum Ausdruck brachte. Die Deutschen ver»gaßen eben
ganz das Unrecht, das»sie andern angetan hatten, und die Franzosen
brauchten nur auf die Ruine der Reiniser Kathedrale zu blicken,
um die Lehrenber Geschiclite zu verstehen. Diese "..Verteidigung«
berührt auffällig schwachlich.

F. P. S. Paderewiki, der gewes»ene Btinisteiprcisident Polens
hat seit November legten Jahres seine Konzertiertatigkeit wieder
aufgenommen und der Politik wohl fur alle Zeit» Valet gesagt. Ejr
ist in dieser seiner dritten anierikanischen Sauon sechsiindsechztg
Mal vor dein amerikaiiifchen Publikum aufgetreten und jedes Auf-
treten brachte ihm inrDiirchiclsnitt 7000 Dollar ein. der le »»tc
Abend in New-York allein 9450 Dollarz Das Gesamthonorar �u:
die jetzt cihgeschlosseiie Saison belauft sich auf 460000·Dol1ars. das
sind 27 Milliarden Mark.

Gewinn-Auszug 
In

A. PreiifiiiclnSiiddeiitsclieir
�47. Preufiisclieni ssilaifensLotterie

.4. Klasse Läsiehiingstag 19.Mai192s
Oh» Gewiss« Wegs» Ists-MI- ·

2 zu samt! M und die Prämie von 50 Milliqs
oncn M 292239 »» , 1 » · .

und die Pkaiiue von 20 Milde.2 zu 15 000 M
Zonen M 139545 _ ,

2 zu J Millionen 357711 ,
. a zu soooo M 91429 130349 191343 weis;

. 46 zu 30000 19185 46103 80004 83052 101401
3110198 152336 168714 169057 174842 1797835
213596 222093 248659 259653 258274 2349811
292871 337618 342282 343675 362008 373764":

20 Troslorämien zu 100 000 M 292230 292232. ·«
292235 292236 292237. 292240 292241 292243.1
22.92244 292245
«« Die Ziehung der i. Klasse 221248. l�asscno.

Lotterie findet am ia und it. luti 1923 statt.

a�po

Wusserstandsnachrlclnten
1214224231111 1211221211151

linksher» 1,26 1,15 1.10 1.83 Breslau 0P. 4,82! . 5W
Ohre!  0,78 0.80 0.78 to« Breslau UP. -0.96 0,95
Krnppitz . 2.17 2.11 i2 2,31- liansern OF. 4.92 5:20
Nenne. . . 41,59 - �- - ltansern UP. 2,36 IF«
olld. 0P. 3,8l] 3.80 IN! 3,8l Dyhernfurth 1,61 2,41
.ua.ui>. 2.60 1,60 1.6l! 1,91 Sieinau. . . -i-1.2 » 1.28

bring or» 4.59 4.48 4.45 4,76 Pscbioherzig no« 1.00
�man... 2,40 231 2,12 2.74 Fürstenberg +096 +0,76 1,14

Preschen .+1�17 +1,22 +1,24 1.37 �Pomv. d, Ost. 7 ili« morgt + 16,0
Ausuferunizshöno für die Oder

�illiebrigioafferoorlteriag »«
J� · s P:- · . o pNR« gsssgssgxkseixkk
Beovachteiin 1.11010 1.1 i0 u! is« is! io isisio,,lå?-
Dllilskllfsskkkss Jurist-sie?- �ertsv 1,6l 22.l8V 1.631.213 is« let«

Vgrausges für 28esieiiiau . .. 21. ev 1.20 22. ev 1.20 23. 2V 1.20 et. 2V l« » Btogau. .. . 2:1 7V 1. 23. 7V 1,14 U» « 7V 1,12 25. 7V1.»1»ZTichzcherzig 23 121i 0,98 24. zielt 0,98 ed. sie« 0,92 26. 1211 a»Grauen. . . 24 Eh! 1,16 L5p12ll 1,14 26. 12».sl l.1»L 27. 123l II»
sxiikssisnissskg 2.3. 6 v 0.92126.! 6V 0.70 27. l ev 0.b8 28 6V 0-

Schauspielhaus. Lseutet �maritime glitt.�
Leraiitwortlich fur den politischen teil: Dito Rretlmme t: litt bei!

provinziellen iiiidäeiisxuietiersiiq dsnsgt»t»löt»ste»»f».»»»si.szäiåt»s Hob-Ists-


